
PROTOKOLL 
Elternverein brg9  

19.9.2017, 18:30, Pizzeria Scala 
 
Anwesenheit: Siehe Liste im Anhang 
 
Finanzen: 
Die Kassierin präsentiert die Dynamik der letzten 4 Jahre; steigende Einnahmen 
stehen fallenden Förderansuchen gegenüber. Aktuelle Zahlen: ca. 20.000 € 
Sparkonto, ca. 10.000 € Girokonto.  
 
Das heißt, der EV hat ein gutes finanzielles Polster, eine Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge 2018/19 ist nicht nötig und muss daher nicht in der HV beantragt 
werden. Vorschlag: Die Förderungen können ab dem Schuljahr 2017/18 wieder auf 
die ursprünglichen 1 Drittel bzw. max. 130€ angehoben werden. (Dies wurde vor 4 
Jahren auf 30% bzw. max. 120€ reduziert, da der EV damals nur knapp 
ausgeglichen bilanzierte.) 
 
Diskussion, ob eine weitere Erhöhung möglich wäre (Inflationsabgleich). In 
Anbetracht möglicher hoher Ausgaben für Flüchtlingskinder sind eher kleine Schritte 
ratsam.  
 
Kompromiss und Antrag: 
Erhöhung der Förderungen 2017/18 auf 1 Drittel bzw. max. 140€. 
einstimmig angenommen 
 
Das Förderprozedere kann auf der Schulhomepage/Bereich Elternverein 
nachgelesen werden. Bitte die Vorgangsweise einhalten! 
 
Antrag: Teambuilding 5C (ca. 200€): 3 SchülerInnen: 1 normale Förderung, 2x 100% 
(Flüchtlingskinder) 
einstimmig angenommen 
 
Antrag: Teambuilding 1B (213,50€): 1 SchülerIn (d.h. 71€) 
einstimmig angenommen 
 
Wichtig: Für 2017/18 wird ein/e neue/r Kassier-StellvertreterIn gesucht. EVs bitte 
aktiv in den Klassen nachfragen, da wir dringend den Wahlvorschlag für die 
Hauptversammlung brauchen. (Für 2018/19 werden wir wohl auch ein/e Kassier/in 
finden müssen.) 
 
Hauptversammlung: 
Mögliche Termine: 17.10. (24.10., 16.10.) Rio klärt das mit der Schule ab. 
 
Vortrag für die ersten 30 Min.: Suchtprävention 
Gerlinde und Johanna haben jeweils Kontakt zu entsprechenden Vereinen / öffentl. 
Stellen und fragen nach, ob wir einen Vortrag bekommen können. 
 
Wahlvorschlag: 
Obmann: Rio Rutzinger    Obmann Stv: Otto Cichocki 
Kassierin: Marion Hrdlicka                Kassier Stv: neu zu besetzen 



Schriftführerin: Monika Lehmann   Schriftführer Stv:  Daphne Würzl 
Rechnungsprüfer: Heinrich Gschöpf, Gerhard Allgäuer 
 
SGA: Rio Rutzinger, Otto Cichocki, Sigrid Preininger 
SGA-Ersatz: Sabine Joham-Neubauer, Bettina Ernst, Gerlinde Mesenich 
 
Vorbereitung SGA-Sitzung 28.9.2017: 
Die Kassierin ersucht, die LehrerInnen noch einmal zu ersuchen, das 
Förderprozedere unbedingt einzuhalten, um unnötigen Mehraufwand zu vermeiden. 
 
Der Wunsch nach einem Sprechtag im 2. Semester soll noch einmal deponiert 
werden. (Wurde im letzten SGA 2017/17 stattgegeben.) 
 
Auch in Schulstufen, in denen kein verpflichtender Elternabend vorgesehen ist, 
werden die EVs diesen beim Klassenvorstand einmahnen. (Gründe: Vernetzung mit 
der Schule, Neuwahl der EVs, aktuelle Kontaktlisten) 
 
Im letzten SGA 2016/17 haben die EV die schlechte Qualität des Essens im 
Schikursquartier Zell am See kritisiert. Auch einige der Anwesenden haben negative 
Rückmeldungen darüber erhalten. Das Problem war allerdings scheinbar nicht ganz 
so schlimm wie ursprünglich kommuniziert, wodurch es im SGA zu unnötigen 
Unstimmigkeiten kam. Die SGA-VertreterInnen bitten daher in solchen Fällen 
grundsätzlich um verlässliche Informationen aus der Elternschaft. Dazu könnten 
Reisen/Quartiere in einem Feedback-Bogen evaluiert werden. Otto bereitet einen 
vor.  
 
Punkt neues Förderprozedere: Der EV rät zur Beibehaltung des bestehenden 
Systems. Jedenfalls müssen unbedingt die LehrerInnen den Förderbedarf beurteilen, 
da der EV ja die Ansuchenden nicht persönlich kennt. 
 
Neues Schulbuffet: Die EV Birgit Beck ist Ernährungswissenschaftlerin und hat ihre 
Unterstützung angeboten, Rio wird sie als Beraterin einladen. 
 
Arbeitsmittelbeitrag von 20€/SchülerIn wurde heuer noch nicht eingehoben, da er 
von Gesetzes wegen einzeln abgerechnet werden müsste. Der Aufwand dafür wäre 
unverhältnismäßig hoch. 
Mögliche Vorgangsweisen: 
nicht einheben und an  anderer Stelle einsparen 
mit SGA-Beschluss einheben  
einzeln verrechnen 
 
Die EVs werden ermächtigt, im SGA für die Einhebung ohne Einzelabrechnung zu 
stimmen, wenn die Verwendung des Betrags zweckgebunden ist und von der Schule 
aufgeschlüsselt wird. 
 
Die EVs sprechen sich dafür aus, die SGA-Protokolle weiterhin auf der Homepage 
zugänglich zu machen. 
 
Sprachreisen 4. Klasse: 
Die EV aus einer vorjährigen 4. Klasse berichtet über Unzufriedenheit mit dem 
Angebot: Anreise (Treffpunkt 03:00 vor der Schule), Abreise (so früh, dass noch kein 



öffentlicher Bus fuhr), Unterbringung in den Familien (Einzelfall mit 4 Kindern, aber 
nur 2 Betten), Verpflegung in den Familien, Sauberkeit des Quartiers etc. Auch 
andere EVs berichten von Unzufriedenheiten mit den Sprachpackages des Anbieters 
Travelmania. Auch hier wäre eine Evaluierung mittels Feedback-Bogen sinnvoll. 
 
Die SGA-Vertreter werden beauftragt, einen Anbieter-Wechsel vorzuschlagen. 
 
Supplierstunden: 
Einige Eltern haben eine Häufung von Supplierstunden/Stundenausfällen im SS 
2017 und auch zu Beginn des heurigen Schuljahrs beklagt. Die Eltern erwarten eine 
sinnvolle Nutzung von Supplierstunden; der Auftrag „still beschäftigen“ (de facto mit 
dem Handy) ist nicht zufriedenstellend. Stundenausfälle, die sich aus der Teilnahme 
an Schulveranstaltungen der betreffenden LehrerInnen ergeben, sind natürlich 
nachvollziehbar. Offen bleibt jedoch die Frage, ob die LehrerInnen der „verreisten“ 
Klassen nicht für die Supplierung anderer genützt werden können. Damit würde das 
Argument entfallen, Supplierstunden seien schlechter bezahlt als Unterrichtsstunden, 
weshalb auch nur weniger erwartet werden könne. Einige EVs berichten auch von 
sehr positiven Beispielen zur Gestaltung von Supplierstunden; Vorlesen, 
Bewegungsraum, Spaziergang an die Lände etc. 
 
Ebenfalls schwierig ist der Entfall der Nachmittagsbetreuung bei Konferenzen, zumal 
einige Betreuer der NBT ohnehin nicht vormittags unterrichten und daher wohl nicht 
an der Konferenz teilnehmen. 
 
Die SGA-VertreterInnen werden gebeten, das Thema noch einmal im SGA 
anzusprechen. 
 
Tag der offenen Tür: 
17.11.2017, 11:00 – 15:00 Der EV wird wieder das Elterncafé organisieren. Helfen 
könnten Bettina, Susanne, Johanna, Rio, Otto, Annette, Eva-Maria. Nähere Infos 
folgen. 
 
Religionsaufsicht: 
Die EV einer 2. Klasse berichtet über Unzufriedenheit mit der Religionsaufsicht. Wie 
die meisten Supplierstunden (siehe oben), scheinen auch diese Stunden 
totgeschlagene Zeit zu sein – die Hälfte der Klasse oder mehr wartet, bis die anderen 
mit Religion fertig sind. Dieses Bild bestätigen auch andere EVs aus ihren Klassen. 
Weiters fanden besonders am Anfang des Schuljahrs Religionsstunden nicht statt, 
da es keine eigene Aufsicht für die Nicht-Religionskinder gab. Oder Nicht-
Religionskinder mussten mangels eigener Aufsicht dennoch während des 
Religionsunterrichts in der Klasse bleiben. Auffällig ist derzeit auch die im letzten 
Jahr deutlich gestiegene Zahl der Abmeldungen von röm.kath.Rel.  
 
Termine: 
EV-Hauptversammlung: Mitte Oktober 
EV-Treffen: ein Dienstag Mitte/Ende November in Koordination mit SGA 
 
Nähere Infos folgen. 
 
 
Protokoll: Monika Lehmann 



 

 
 



 


